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durch die Porsche Clubs News sind wir,
die Porsche AG, mit Ihnen, unseren treue-
sten Kunden und besten Markenbotschaf-
tern, stets eng verbunden. Wir berichten
über aktuelle Neuigkeiten im Porsche Un-
ternehmen, informieren Sie über neue Pro-
dukte und Sie berichten uns weltweit über
sehr beeindruckende Porsche Club Veran-
staltungen. Ich habe die letzte Porsche
Club News Ausgabe mit großer Begeiste-
rung gelesen und bin äußerst beeindruckt
von dieser einzigartigen Club Szene und
vom Engagement der Porsche Clubs welt-
weit. Ich habe viele Jahre in der Automobil-
industrie zugebracht, eine derart leben-
dige und enthusiastische Kundengruppe
wie die Porsche Clubs ist mir jedoch bis
heute nicht begegnet.

Gerne möchte ich die Chance nutzen und
mich Ihnen in dieser Ausgabe der Porsche
Club News vorstellen: Mein Name ist
Oliver Hoffmann, ich bin 46 Jahre alt, habe
zwei Kinder und bin seit 1. Januar 2011
für die Porsche AG tätig. Als Abteilungslei-
ter des Ihnen bekannten Fachbereichs
„Marketing Services“ bin ich für die Berei-
che Porsche Driving Experience (Porsche
Sport Driving School, Porsche Travel
Club, Porsche World Roadshow), Messen
und Events sowie für die Porsche Clubbe-
treuung zuständig. Sehr spannende, ein-
zigartige und vor allem kommunikative
Aufgabenfelder, in all denen wir unseren
Kunden sehr nahe stehen. Der Kunde ist
das wichtigste Gut eines jeden Unterneh-
mens. Für die Marke Porsche hatten un-
sere Kunden und Markenliebhaber schon
immer einen besonderen Stellenwert. Um
den engen Kontakt noch deutlicher zu un-
terstreichen und uns gleichzeitig dem Zeit-
alter moderner Kommunikation und Me-
dien anzupassen, haben wir uns eine neue
Namensgebung für diesen wichtigen
Fachbereich überlegt: Der Bereich „Mar-
keting Services“ wurde zum 01.04.2011
umbenannt in „Face-to-Face Marketing“.
„Face-to-Face“ ist ein gängiger Begriff,
der für engen direkten Kundenkontakt und

-bindung steht. Unsere Kundenpro-
gramme werden wir ausbauen, die Kunden-
bindung wird dadurch einen noch höheren
Stellenwert bekommen. 

Auch den Bereich Porsche Clubbetreuung
wollen wir entsprechend weiterentwickeln
und damit dem stetigen Wachstum der so-
genannten „Porsche Familie“, den Porsche
Kunden, Enthusiasten und Fans Rechnung
tragen. Deshalb haben wir uns dazu ent-
schieden der Porsche Clubbetreuung einen
breiteren Fokus zu verleihen und diesen
Fachbereich durch ein zusätzliches„Porsche
Community Management“ zu ergänzen.
Dieses Porsche Community Management
bedeutet eine Öffnung in Richtung neuer
Kommunikationsmedien und zusätzlicher
sozialer Netzwerke für Porsche Enthusia-
sten und Fans, wie z.B. das Schaffen einer
Online Community für alle Mitglieder der
Porsche Familie. Die Zusammenarbeit mit
Ihnen, sehr geehrte Clubmitglieder, wer-
den wir in gewohnter Weise fortsetzen.
Alle Porsche Clubs heißen nach wie vor
Porsche Clubs, und die Kollegen der bis-
herigen Clubbetreuung, die Ihnen ja bestens
bekannt sind, werden Sie gerne weiterhin
unterstützen. 

Nun aber zurück zur Vorstellung meiner
Person. Ich freue mich also sehr, für Porsche
tätig zu sein. Porsche war für mich schon
immer eine ganz besondere Marke. Meine
Leidenschaft gehörte stets der Automobil-
industrie. Bevor ich zu Porsche kam,
konnte ich bei den Marken BMW, Citroën
und Smart viele interessante Erfahrungen
in den unterschiedlichsten Positionen
sammeln. In den verschiedenen Funktio-
nen konnte ich insbesondere in den Berei-
chen Messen und Events sowie Kunden-
bindung mein Knowhow vertiefen, was für
meine heutige Aufgabe sicherlich von Vor-
teil ist. 

Ich freue mich sehr auf diese neue Heraus-
forderung und auch darauf, die Porsche
Clubwelt kennen zu lernen. Um so viele

Oliver Hoffmann

Editorial
Sehr geehrte Porsche Clubmitglieder,
liebe Porsche Freunde,

Clubmitglieder wie möglich persönlich zu
treffen, werde ich trotz eines sehr vollen
Terminkalenders versuchen, an einigen
Club Veranstaltungen teilzunehmen. Fest
eingeplant sind schon mal die Parade des
Porsche Club of America in Savannah und
der Porsche Clubabend im Rahmen der
IAA am 19. September. Und Ende des Jah-
res findet dann das besondere Highlight,
das 15. Internationale Präsidententreffen
in Kapstadt, statt – eine perfekte Möglich-
keit für mich, Vertreter der Porsche Clubs
weltweit persönlich kennen zu lernen. Ich
freue mich schon heute darauf und wün-
sche Ihnen in der Zwischenzeit viel Erfolg
und Freude bei den unterschiedlichsten
Porsche Club Events weltweit.

Danke für Ihr beeindruckendes Engage-
ment: Wir sind stolz darauf, eine derart le-
bendige Clubwelt hinter uns zu wissen!

Mit freundlichen Grüßen
Oliver Hoffmann
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In eigener Sache
Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche

Club News zu erleichtern, möchten wir Sie bitten,

dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen

lassen. Hängen Sie Ihre textlichen Beiträge als

Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vor-

zugsweise im Tiff-Format, gegebenenfalls im

JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi bei einer

realen Größe von mind. 13cm Breite, als RGB

oder CMYK). Achten Sie bitte darauf, dass keine

„Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie

die Bilder nicht als indizierte Farben (Web-

Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint

Präsentationen mit eingebetteten Bildern können

wir leider nicht in einer druckreifen Qualität weiter-

bearbeiten.
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30 Jahre nach der sensationellen Aufholjagd von San
Remo starteten Walter Röhrl und Christian Geistdörfer
mit ihrem legendären 911 SC bei der Targa Tasmania. 
25 Jahre galt das Fahrzeug als verschollen – bis ihn die
Spezialisten des Porsche Museums wieder aufspürten.
Sensationelle sieben Mal fuhr Walter Röhrl auf regen-
nassen Straßen Bestzeiten – und ließ dabei etliche
Konkurrenten ganz schön alt aussehen.
Weitere Renntermine des rollenden Museums finden Sie
auf Seite 16.
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Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.
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Porsche baut den neuen „Cajun“ in Leipzig 

Aufsichtsrat beschließt Produktionsstandort: 
Werk Leipzig soll umfangreich erweitert werden

Die Entscheidung über den Produktions-
standort für die fünfte Baureihe der Dr.
Ing. h.c. F. Porsche AG ist gefallen: Das
neue Fahrzeug mit der Projektbezeich-
nung „Cajun“ wird im Porsche Werk Leipzig
gebaut. Das hat der Aufsichtsrat des
Sportwagenherstellers beschlossen. Das
Kontrollgremium beauftragte den Vorstand,
das sächsische Werk für den „Cajun“ als
vollwertigen Produktionsstandort inklusive
Karosseriebau und Lackieranlage auszu-
planen. Im Rahmen der Cajun-Produktion
sollen in Leipzig mindestens 1.000 neue
Arbeitsplätze geschaffen werden, sowie
weitere neue Stellen bei Porsche in
Zuffenhausen und Weissach. Die Bauarbei-
ten sollen – vorbehaltlich der Zustimmung
der Behörden – noch im Jahr 2011 auf dem
400 Hektar großen Areal beginnen.

„Bereits bei der Produktion des Cayenne
und Panamera hat unser Leipziger Werk
eindrucksvoll unter Beweis gestellt, dass
es Premium-Fahrzeuge in höchster Quali-
tät fertigen kann“, sagte Matthias Müller,
Vorstandsvorsitzender der Porsche AG.
„Die Entscheidung für diesen Standort ist
deshalb ein Vertrauensbeweis in die Fä-
higkeiten unserer Leipziger Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, gleichzeitig aber
auch ein weiterer Beitrag zum wirtschaftli-
chen Ausbau der Region“.

Uwe Hück, Vorsitzender des Konzernbe-
triebsrats sagte: „Ich freue mich, dass ich
jetzt wieder durchschnaufen kann. Es wa-
ren harte, aber faire Verhandlungen. Die
Arbeitnehmervertreter waren immer da-
von überzeugt, dass es sich lohnt, den
„Cajun“ an unserem sächsischen Standort
zu bauen. Die hohe Flexibilität und Produk-
tivität unserer Kolleginnen und Kollegen
hat letztlich Vorstand und Aufsichtsrat
überzeugt, den „Cajun“ in Leipzig zu
bauen. Wir freuen uns deshalb sehr, dass
der Aufsichtsrat den Vorstand beauftragt

hat, den Ausbau von Leipzig zu einer voll-
wertigen Fabrik zu planen. Die Produktion
des „Cajun“ ist ein sehr gutes Zeichen für
Leipzig. Jetzt ist aber keine Ruhe ange-
sagt, sondern wir starten die Gespräche
über einen weiteren Ausbau des Standor-
tes Zuffenhausen, um auch unser Stamm-
werk auf das kommende Wachstum aus-
zurichten“.

Der Oberbürgermeister der Stadt Leipzig,
Burkhard Jung, sagte: „Die Entscheidung
der Porsche AG beweist einmal mehr,
dass wir in Leipzig mit unserer bestens
ausgebauten Infrastruktur, unserer pro-
fessionell arbeitenden Stadtverwaltung
und unserer traditionsreichen, attraktiven,
weltoffenen Stadt ein internationaler Wirt-
schaftsplatz mit Zukunft sind“.

Mit dem effizienten und agilen „Cajun“ er-
weitert Porsche sein weltweit stark ge-
fragtes Segment SUV. Neben der neuen
Generation des Cayenne, der seine Markt-
position als einer der erfolgreichsten

sportlichen Geländewagen im Premium-
Segment deutlich festigen konnte, wird
der Porsche typisch leichte und handliche
„Cajun“ zusätzliche Impulse setzen. Als at-
traktives Einsteiger-Modell soll er – neben
dem Boxster als Marktführer bei den zwei-
sitzigen Mittelmotor-Sportwagen – neuen,
noch jüngeren Kunden den Weg in die
Porsche Welt öffnen.

Das hoch moderne Werk in Sachsen pro-
duziert seit der Eröffnung im Jahr 2002
den Cayenne. Nach einer ersten Erweite-
rung kam 2009 der viersitzige Gran Tu-
rismo Panamera hinzu. Er wird im Modell-
Mix mit dem sportlichen Geländewagen
montiert. Bis heute investierte Porsche
bereits rund 280 Millionen Euro in Leipzig.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Durchstarten in Leipzig: Das Werk wird um eine vollwertige Produktionsstätte samt
Karosseriebau und Lackiererei für den Porsche „Cajun“ ausgebaut

01
Neues von der Porsche AG
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Internationaler Automobil Salon Genf

Doppelte Weltpremiere: Traditionsreiche Ehrengarde bei der
Präsentation des Panamera S Hybrid

01 Neues von der Porsche AG

Semper Vivus – Immer lebendig: Der Panamera S Hybrid wurde in Genf von seinem
Urahnen begleitet

Doppelte Weltpremiere auf dem 81.
Internationalen Automobil Salon in
Genf: Porsche präsentierte den
Panamera S Hybrid.  Er wurde flan-
kiert vom Semper Vivus Nachbau. 
Mit dem ersten funktionsfähigen Voll-
hybridautomobil hatte der legendäre
Konstrukteur Ferdinand Porsche be-
reits vor 111 Jahren Zukunftsge-
schichte geschrieben. 

Die voll funktionstüchtige Replik des „Sem-
per Vivus“ entstand auf der Grundlage von
Konstruktionsskizzen und umfangreichen
Recherchen. In Zusammenarbeit mit den In-
genieuren von Porsche Engineering und
der Firma Karosseriebau Drescher aus Hin-
terzarten entstand ein originalgetreuer
Nachbau, dessen visionäres Konzept auch
heute noch beeindruckt: Bei diesem Fahr-
zeug bilden zwei mit Benzinmotoren gekop-
pelte Generatoren eine Ladeeinheit, die
gleichzeitig Radnabenmotoren und Batte-
rien mit Strom versorgen. 

Der Bau des „Semper Vivus“ war auch 111
Jahre nach seiner Erfindung eine große
Herausforderung für alle Beteiligten.
Schließlich galt es nicht nur optisch eine
maximale Detailtreue zu erreichen, son-
dern auch die Fahrleistungen des Originals
zu erzielen.

Der Lohner-Porsche „Semper Vivus“
wird im Porsche-Museum gezeigt
Das Porsche-Museum präsentiert im Rah-
men der neuen Sonderausstellung „Ferdi-
nand Porsche – Pionier des Hybridantriebs“
den Nachbau des ersten funktionsfähigen
Hybridautomobils der Welt. Die Sonderaus-
stellung, die am 10. Mai beginnt, entführt
den Besucher in die Anfänge der Inge-
nieursleistungen des jungen Ferdinand Por-
sche und erläutert die Technik des ersten
seriellen Hybridautos. Weitere Sonderexpo-
nate, wie z. Bsp. ein Antriebsstrang des Ge-

ländewagens Cayenne sowie das Porsche
Hybrid-Bike geben umfangreiche Einblicke
in die Hybridtechnologie des Sportwagen-
herstellers. Eine Radnabe und ein DeDion-
Bouton-Motor, der die Generatoren des
„Semper Vivus“ antrieb, ergänzen die Expo-
nate-Schau und demonstrieren, welche
technischen Höchstleistungen bereits vor
über einhundert Jahren möglich waren.

Highlight der Sonderausstellung: 
Fahrdemonstrationen in der 
Ausstellung
Das Fahren mit dem „Semper Vivus“ ist ein
ebenso eindrucksvolles wie anstrengendes
Erlebnis. Bei einer Vorderachslast von
1.060 Kilogramm – hinten sind es 830 kg –
wird das Lenken ohne Servounterstützung
zur Schwerstarbeit. Dafür genießt der Fah-
rer mehr als zwei Meter über der Straße
von seinem Einzelsitz aus einen souverä-
nen Überblick. Die Besucher können sich

von der Funktionstüchtigkeit des „Semper
Vivus“ am vorletzten Wochenende im Mai,
Samstag 21. und Sonntag 22. Mai, live
überzeugen. Jeweils um 15 Uhr startet das
Porsche-Museum Fahrdemonstrationen auf
der Ausstellungsebene. Dazu stehen
Porsche Experten zur Geschichte und
Technik dieses Fahrzeugs dem Publikum
Rede und Antwort.

Das Porsche-Museum ist dienstags bis
sonntags von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Der Eintritt kostet für Erwachsene acht
Euro, ermäßigt vier Euro. Kinder bis zu ei-
nem Alter von 14 Jahren haben in Beglei-
tung eines Erwachsenen freien Eintritt. Wei-
tere Informationen stehen im Internet unter
www.porsche.de/museum zur Verfügung.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Unternehmenspresse
Porsche-Museum
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Mit dem Panamera S Hybrid schlägt die Dr.
Ing. h.c. F. Porsche AG ein neues Kapitel der
Porsche Intelligent Performance auf und
schreibt die Erfolgsgeschichte ihres viertüri-
gen Gran Turismo fort. Ohne Verzicht auf
Sportlichkeit und Eleganz verbindet der
neue Gran Turismo eine Gesamtleistung von
380 PS (279 kW) mit einem Verbrauch von
im besten Fall nur 6,8 Liter Kraftstoff auf
100 Kilometer im NEFZ. Das entspricht ei-
nem CO2-Ausstoß von lediglich 159 g/km.
Damit ist der Panamera S Hybrid nicht nur
der sparsamste Porsche aller Zeiten, er
schlägt auch alle Vollhybrid-Serienfahr-
zeuge seiner Klasse, der Luxusklasse, in
Verbrauch und CO2-Emissionen um Längen.
Diese Werte erreicht er mit den eigens für
den Panamera entwickelten, optionalen All-

Season-Reifen von Michelin mit nochmals
verringertem Rollwiderstand. Aber selbst
mit der serienmäßigen Bereifung liegt der
Kraftstoffverbrauch des neuen Porsche-Hy-
bridmodells mit 7,1 l/100 km im NEFZ –
entsprechend 167 g/km CO2 – auf einem in
dieser Klasse bisher unerreicht niedrigen Ni-
veau.

Der Panamera S Hybrid setzt sowohl in den
klassischen als auch in den für Hybridfahr-
zeuge charakteristischen Fahrleistungen
Meilensteine. Die Beschleunigung aus dem
Stand auf 100 km/h absolviert der
Panamera S Hybrid in 6,0 Sekunden, die
Höchstgeschwindigkeit ist bei 270 km/h er-
reicht. Die rein elektrische Reichweite liegt
bei rund zwei Kilometern, elektrisches Fah-

ren ist je nach Fahrsituation bis zu 85 km/h
möglich. Der Porsche Hybridantrieb ermög-
licht darüber hinaus als weltweit einziges
System auch die Erschließung von weiteren
Verbrauchspotenzialen in höheren Ge-
schwindigkeitsbereichen durch das so ge-
nannte „Segeln“ auf Autobahnen und Land-
straßen. Dabei wird bei Geschwindigkeiten
von bis zu 165 km/h (Cayenne S Hybrid:
156 km/h) in Phasen ohne Antriebsleistung
der Verbrennungsmotor vom Antriebstrang
abgekoppelt und abgeschaltet.

Der Panamera S Hybrid wird von dem Moto-
renteam angetrieben, das sich bereits im
Cayenne S Hybrid bewährt hat: Den Haupt-
antrieb übernimmt ein Dreiliter-V6-Kompres-
sormotor mit 333 PS (245 kW), der von

Panamera S Hybrid: „Segeln“ auf Autobahnen und Landstraßen

Gran Turismo mit 380 PS Systemleistung und 6,8 l/100 km Gesamtverbrauch im NEFZ

Klassenbester
Der neue Panamera S Hybrid schafft 159 g/km CO2

01 Neues von der Porsche AG
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einer 47 PS (34 kW) starken Elektroma-
schine unterstützt wird. Beide Maschinen
können den Panamera S Hybrid jeweils al-
lein oder mit vereinten Kräften antreiben.
Die Elektromaschine dient darüber hinaus
als Generator sowie als Starter. Sie bildet
zusammen mit der Trennkupplung das kom-
pakte Hybridmodul, das zwischen Verbren-
nungsmotor und Getriebe sitzt. Die E-Ma-
schine ist mit einer Nickel-Metallhydrid-Bat-
terie (NiMh) verbunden, in der die beim
Bremsen und Fahren gewonnene elektri-
sche Energie gespeichert wird. Die Kraft-
übertragung übernimmt serienmäßig die
aus den Cayenne Modellen bekannte Acht-
gang-Tiptronic S mit einer weiten Spreizung
der Gänge.

In Sachen Ausstattung liegt der Panamera S
Hybrid noch über dem bereits sehr hohen
Niveau des Panamera S mit Achtzylinder-
motor. So ist das Hybrid-Modell serienmä-
ßig mit der adaptiven Luftfederung inklusive
adaptivem Dämpfersystem PASM, mit Ser-
votronic und einem Heckscheibenwischer
ausgestattet. Außerdem besitzt der neue
Gran Turismo das innovative Anzeigekon-
zept aus dem Cayenne S Hybrid, das dem
Fahrer alle relevanten Informationen über
die hybridspezifischen Fahrzustände liefert.

Die Baureihe Panamera umfasst mit der
neuen Hybrid-Variante nun insgesamt sechs
verschiedene Modelle. Dieses Angebot un-

terstreicht die strategische Bedeutung von
„Porsche Intelligent Performance“ und setzt
im Segment der Luxusklasse ganz neue Ak-
zente – von sportlich bis umweltfreundlich.
Das entspricht den Wünschen der Kunden,
wie der große Markterfolg bereits heute be-
stätigt. Rund 15 Monate nach Verkaufsstart
wurden knapp 30.000 Fahrzeuge ausgelie-
fert. Damit hat der Gran Turismo in der
Ober- und Luxusklasse einen Segmentanteil
von 13 Prozent erobert. Das neue Modell

wird die Attraktivität der vierten Porsche
Baureihe im Markt weiter erhöhen.

Der Panamera S Hybrid kommt im Juni
2011 auf den Markt und kostet in Deutsch-
land einschließlich Mehrwertsteuer und län-
derspezifischer Ausstattung 106.185 Euro.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Durch und durch „Porsche Intelligent Performance“: Der Panamera S Hybrid setzt
neue Maßstäbe im Luxusklasse-Segment

Gut ausgestattet: Mit dem Sechszylindermotor liegt der Panamera S Hybrid noch über
dem bereits sehr hohen Niveau des Panamera S mit Achtzylindermotor

Datenblatt
Panamera S Hybrid
Motor: V6-Motor

Hubraum: 2995 cm3

Leistung: 245 kW (333 PS) 

Max. Drehmoment: 440 Nm 

Leistung E-Motor: 34 kW (47 PS) 

Max. Drehmoment E-Motor: 300 Nm 

Leistung Parallel-Full-Hybrid: 279 kW (380 PS) 

Max. Drehm. Parallel-Full-Hybrid: 580 Nm

Höchstgeschwindigkeit*: 270 km ⁄ h 

Beschleunigung*: 6,0s (0–100 km ⁄ h) 

CO2-Emission*: 167 g ⁄ km (159*)

Verbrauch (NEFZ)*

Innerstädtisch: 8,3,7 l ⁄ 100 km (8,0*)

Außerstädtisch: 6,4 l ⁄ 100 km (6,1**)

Gesamt: 7,1 l ⁄ 100 km (6,8**)

*Werte mit rollwiderstandsoptimierten Reifen

DATEN
Panamera S

Hybrid
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Mit dem 911 GT3 RS 4.0 biegt eines
der beliebtesten, begehrtesten und
erfolgreichsten rennsportnahen 
Serienfahrzeuge der Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG auf die Zielgerade ein. 

Auf 600 Fahrzeuge limitiert, vereint der
911 GT3 RS 4.0 alle Eigenschaften, die
den Porsche 911 GT3 auf der Renn-
strecke zum Seriensieger gemacht ha-
ben, in einem Straßenfahrzeug. Bis ins
tiefste Innerste bietet das neue Modell
reinrassige Motorsporttechnik: Die Kur-
belwelle des Boxermotors stammt ohne
Änderungen aus dem Sechszylinder des
Rennfahrzeuges 911 GT3 RSR, die Ver-
bindung zu den geschmiedeten Kolben
übernehmen Titanpleuel. Der mit vier Li-
tern Hubraum größte jemals in einem Se-

rien 911 eingesetzte Sportmotor ist gleich-
zeitig auch mit 125 PS/L der spezifisch
stärkste Saugmotor: Sein Leistungsmaxi-
mum von 368 kW (500 PS) erreicht er bei
8.250 Umdrehungen pro Minute. Das ma-
ximale Drehmoment von 460 Newtonme-
tern gibt das Triebwerk bei 5.750/min ab.

Der 911 GT3 RS 4.0 bietet wahrhaft be-
eindruckende Fahrleistungen. Die aussa-

gekräftigste Zahl: Die Nürburgring-Nord-
schleife umrundet er in 7:27 Minuten. Der
ausschließlich mit Sechsgang-Sportge-
triebe lieferbare 911 GT3 RS 4.0 sprintet
in 3,9 Sekunden aus dem Stand auf 100
km/h und erreicht mit seiner für den Rund-
streckeneinsatz ausgelegten Getriebeab-
stufung die 200 km/h Marke in unter
zwölf Sekunden.

Die herausragende Fahrdynamik des 911
GT3 RS 4.0 ist das Ergebnis akribisch auf-
einander abgestimmter Details. Neben
dem Einsatz von rennsporttypischen Fahr-
werkskomponenten steht dabei auch die
Gewichtsreduzierung an oberster Stelle.
Serienmäßig mit Leichtbauteilen wie
Schalensitzen, Fronthaube und Vorderkot-
flügeln aus Carbon, Kunststoffheckschei-

Edition des GT3 RS mit 4l Hubraum

Rennsportler in limitierter Auflage:
911 GT3 RS 4.0

01 Neues von der Porsche AG 

Auf der Zielgeraden: Der 911 GT3 RS 4.0 rundet das Modellprogramm der Porsche Ikone ab

911 GT3 RS 4.0 –
Fusion reinrassiger
Rennsporttechnik, extremem
Leichtbau, beindruckenden
Fahrleistungen und uneinge-
schränkter Alltagstauglich-
keit.
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ben und gewichtsoptimierten Teppichen
ausgerüstet, bringt der Zweisitzer fahrfer-
tig und vollgetankt nur 1.360 Kilogramm
auf die Waage. Damit unterschreitet das
Leistungsgewicht des 911 GT3 RS 4.0
mit 2,72 kg/PS die magische Grenze von
drei Kilogramm pro PS.

Der limitierte Elfer ist serienmäßig weiß
lackiert und unterstreicht seine Nähe zum
Rennsport durch ein dynamisches Auftre-
ten. Charakteristisch sind die breite Spur,
die tiefe Fahrzeuglage, der große Heckflü-

gel mit angepassten Sideplates, die typi-
schen zentralen Doppelendrohre sowie
die aerodynamisch optimierte Karosserie.
Von der aerodynamischen Feinarbeit zeu-
gen die erstmals bei einem Serien Por-
sche eingesetzten Luftleitschaufeln seit-
lich am Bugteil, so genannte Flics. Sie be-
wirken einen erhöhten Abtrieb an der
Vorderachse und bringen das Fahrzeug
zusammen mit der steilen Anstellung des
Heckflügels in aerodynamische Balance.
So wird der 911 GT3 RS 4.0 bei Höchst-
geschwindigkeit durch aerodynamische
Kräfte zusätzlich mit über 190 kg auf die
Straße gepresst.

Die Markteinführung des neuen Porsche
911 GT3 RS 4.0 beginnt in Deutschland
im Juli 2011. Der Grundpreis beträgt
178.596 Euro einschließlich 19 Prozent
Mehrwertsteuer sowie länderspezifischer
Ausstattung.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Ein Spitzensportler am Ziel: Erstmals wird ein Motor mit vier Liter Hubraum in einem Serien 911 eingesetzt 

Datenblatt
911 GT3 RS 4.0
Motor: Sechszylinder-Boxer-Motor

Hubraum: 3.996 cm3

Leistung: 368 kW (500 PS) 

Max. Drehm.: 460 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 310 km ⁄ h 

Beschleunigung: 3,9s (0–100 km ⁄ h)

CO2-Emission*: 326 g ⁄ km

Verbrauch (NEFZ)*

Innerstädtisch: 20,4 l ⁄ 100 km

Außerstädtisch: 9,9 l ⁄ 100 km

Gesamt: 13,8 l ⁄ 100 km

* Vorläufige Werte, bei Drucklegung lagen keine 
amtlich geprüften Werte vor.

DATEN
911 GT3 RS 4.0

Für besonders sportliche 
Optik sorgen die breite Spur
und die tiefe Fahrzeuglage.
Zudem werden erstmals so-
genannte „Flics“ zur aerody-
namischen Feinjustierung an
einem Serien Porsche einge-
setzt.
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Rennsport Reunion IV in Laguna Seca
Go West!

01 Neues von der Porsche AG

Das weltweit größte Treffen von 
Porsche Rennwagen und -fahrern 
findet erstmalig an der 
amerikanischen Westküste statt.

Porsche Cars North Amerika (PCNA) und
Mazda Raceway Laguna Seca haben aktu-
ell den Termin für die Porsche Rennsport
Reunion IV bekannt geben: Sie macht vom
14. Bis 16. Oktober 2011 auf der berühm-
ten „California“-Rennstrecke Station.

Unterstützt von PCNA als Sponsor bringt
die Rennsport Reunion IV auf beispiellose
Weise viele außergewöhnliche historische
und aktuelle Porsche Rennwagen mit Renn-
fahrern zusammen, die diese Fahrzeuge zu
Siegen bei den berühmtesten Rennen der
Welt geführt haben. Auch der Porsche Club
of America ist stolz diese Veranstaltung un-
terstützen zu können, und sieht dies als per-
fekte Möglichkeit die Marke Porsche zu er-
leben und Porsche Clubfreunde zu treffen.

Reunion IV nun westwärts aufbrechen – und
erneut eine große Anzahl an Fans und
Porsche-Enthusiasten in ihren Bann ziehen.

„Die Rennsport Reunion hat sich bei den in-
ternationalen Sammlern und Rennfahrern

Die Rennsport Reunion 2011 
in Laguna Seca steht ganz im 

Zeichen des 911.  
Zahlreiche Sonderveranstaltungen
feiern die legendären Rennerfolge

der Porsche Ikone.

Das dreitägige Programm mit Rennstrek-
ken-Wettbewerben wird durch einen Con-
cours d’Elegance abgerundet, der für gela-
dene Rennteilnehmer zugänglich ist. Hinzu
kommen spezielle Events, auf denen die
jahrzehntelange Tradition der legendären
911-Rennwagen gewürdigt wird.

Nach den drei äußerst erfolgreich veran-
stalteten Treffen an der Ostküste, die im
Drei-Jahres-Rhythmus, beginnend 2011 in
Lime Rock stattfanden, wird die Rennsport

über die letzten zehn Jahre fest etabliert.
Durch die Entscheidung, das nächste Tref-
fen auf der Monterey-Halbinsel stattfinden
zu lassen, öffnet sich dieses einzigartige
Zusammentreffen für die vielen Porsche
Fans in Kalifornien, die zuvor nicht daran
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teilnehmen konnten“, so Detlev von Platen,
Präsident und Vorstandsvorsitzender von
PCNA. „Jetzt werden sie die Möglichkeit be-
kommen, hautnah hunderte berühmte
Porsche Rennwagen zu bestaunen sowie
viele ihrer bekannten Fahrer aus der Ver-
gangenheit und der Gegenwart kennenzu-
lernen. Alles in allem ergibt sich so ein
wahrhaft denkwürdiges, dem Erbe des
Porsche-Motorsports gewidmeten Wochen-
ende.“

Die Porsche Rennsport Reunion IV wird eine
breite Auswahl an bedeutenden histori-
schen Porsche Rennwagen präsentieren,
von dem wendigen 550 Spyder aus der
Mitte der 50er Jahre, über die gewaltigen
917 und 956/962 der 70er und 80er, hin
zu den extrem erfolgreichen GT3 RSR des
letzten Jahrzehnts. Einen besonderen
Tribut wird den zahlreichen Rennversionen
des Porsche 911 und seinen außerordentli-
chen Erfolgen gezollt – alles im festen Be-
wusstsein der weiteren Meilensteine, die
dieser Kult-Sportwagen aus Stuttgart-Zuf-
fenhausen setzen wird.

„Die Rennsport Reunion bietet mit Sicher-
heit ein außergewöhnliches Zusammentref-
fen von bedeutenden Porsche Rennwagen

an der Westküste“, freut sich Gill Campbell,
Vorstandsvorsitzender und Geschäftsfüh-
rer von Mazda Raceway Laguna Seca.
„Porsche kann auf eine lange Renn-Tradi-
tion in Monterey zurückblicken. Wir freuen
uns,  dieses Erbe standesgemäß – und für
Jedermann zugänglich – zu feiern.“

Flankierend zur Rennsport Reunion IV findet
auch die Veranstaltung Porsche Race Car
Classic statt – ein exklusives Treffen, das
am Sonntag, den 16. Oktober, nahe der
Quail Lodge in Carmel steigt. „Bei diesem
einmaligen Zusammenkommen von klasi-
schen Porsche Rennwagen, ausschließlich
aus der Aufbruchs-Ära der Jahre 1950 bis
1965, werden Spenden zur Unterstützung
der Forschung gegen Lungenkrebs gesam-
melt“, sagt dazu Steve Heinrichs, Veran-
stalter der Porsche Race Car Classic. „Wir
werden Gmünd- und Glöckler-Modelle,
550er, 718er, 804er, 904er, 356er, Ab-
arth-Modelle und viele weitere Fahrzeuge
von hier bislang noch nie gesehener Anzahl
und Herkunft präsentieren.“

Steve Janisse
Porsche Cars North America
www.porsche.com/usa/aboutporsche/
porschecarsnorthamerica/

Weitere Informationen zur Porsche 
Reunion IV werden auf der Porsche
Presse Webseite www.press.porsche.com
und der Mazda Laguna Seca Webseite
www.mazdaraceway.com veröffentlicht
und aktualisiert. 

Ticket Informationen erhalten Sie unter
der Tel.: 800 / 327 7322 oder online 
unter: www.mazdaraceway.com.

Für weitere Informationen über die 
Porsche Race Car Classic oder über 
Ticketbestellungen, besuchen Sie
www.porscheracecarclassic.com.

Porsche und Mazda Raceway Laguna Seca 
arbeiten eng mit Porsche Race Car Classic zu-
sammen, um mit gemeinsamen Kräften die
Bonnie J. Addario Lungenkrebs-Stiftung und
das Programm der UCSF Brustkrebs-Bekämp-
fung zu unterstützen.

Keine andere Rennsport Veranstaltung der Welt 
versammelt so viele berühmte und erfolgreiche 
historische Porsche Rennfahrzeuge wie die legendäre
Rennsport Reunion. Ein Muss für Motorsport Fans.
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AvD-Oldtimer-Grand-Prix 2011 
Porsche auf dem Nürburgring

Ein besonderes Highlight in den Porsche
Ausstellungszelten ist in diesem Jahr eine
Sonderausstellung zum 25-jährigen Jubi-
läum von Porsche Exclusive. Porsche Clas-
sic hat gemeinsam mit Porsche Exclusive
und dem Porsche Museum ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammenge-
stellt, so dass die Besucher des AvD-Oldti-
mer-Grand-Prix vom 12. – 14. August
2011 eine große Auswahl klassischer und
aktueller Exclusive Fahrzeuge bewundern
können – in den Ausstellungszelten ebenso
wie auf den speziell für ausgewählte Exclu-
sive Fahrzeuge reservierten Besucherpark-
plätzen direkt an den Ausstellungszelten.

Neben der Sonderausstellung wird Porsche
Classic natürlich auch in diesem Jahr
das umfassende Angebot der Porsche
Classic-Werksrestaurierung für Repara-
tur, Wartung und Restaurierung von klas-

Porsche Classic, der für die Betreuung von allen Porsche Old- und 
Youngtimern zuständige Bereich der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, präsentiert
sich beim 39. AvD-Oldtimer-Grand-Prix wieder in unmittelbarer Nähe zur
Rennstrecke auf einem insgesamt 14.000 Quadratmeter großen Areal.

sischen Porsche Sportwagen präsentie-
ren. Darüber hinaus stehen Experten aus
Zuffenhausen zusammen mit ausgewähl-
ten Classic-Lieferanten für eine kompe-
tente Beratung bei Fragen zur weltweiten
Versorgung mit Porsche Originalteilen
zur Verfügung.

Abgerundet wird das Angebot durch  den
Verkaufstruck von Porsche Design
Driver’s Selection, der eine Auswahl der
aktuellen Kollektion bietet, sowie durch
einen umfangreichen Hospitality-Bereich
mit eigener Tribüne an der Rennstrecke.
Porsche erwartet erneut über 700 Gäste
aus ganz Europa, die mit rund 400
Porsche Fahrzeugen aller Typen anreisen
werden.

Porsche Classic

Ab sofort können Sie sich online 
registrieren für das Porsche VIP-Package:

Es umfasst die folgenden Leistungen an 
allen drei Veranstaltungstagen: 

• den Zugang zu allen geöffneten 
Tribünen und zum Fahrerlager

• ein exklusives Begrüßungsgeschenk
• Zutritt zum Porsche Hospitality Zelt 
• Teilnahme an der legendären 

Samstagabend-Veranstaltung
• Parkplatz für Ihren Porsche auf 

dem Gelände.

Der Preis für das VIP-Package 
beträgt 299 Euro pro Person bzw. 
269 Euro für Clubmitglieder.

Da die Zahl der Packages limitiert ist, 
erfolgt die Vergabe nach dem Eingangs-
datum des Geldbetrages. Das Ausfüllen 
des Anmeldeformulars erwirkt daher 
keinen Anspruch auf den Erwerb der 
Packages.

Anmeldeformular:
www.porsche.de/ogp2011
Weitere Informationen unter:
ogpticketservice@porsche.de

Allgemeine Informationen rund
um die Veranstaltung finden Sie
im Internet unter:
www.avd.de/ogpracing

Das Porsche VIP Package

Buntes Treiben: Über 700 Gäste in rund 400 Porsche Fahrzeugen werden auf dem 
traditionsreichen Event an der Grand-Prix-Rennstrecke in der Eifel erwartet

02
Infobörse OGP

2011

VIP
Package
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02 Infobörse

Rollendes Museum
Die Porsche Klassiker starten mit ersten Einsätzen ins Frühjahr

Die Highlights des „Rollenden Museums“ im ersten Halbjahr 2011

Die Legenden sind startbereit: 2011
werden die Klassiker des Porsche-
Museums wieder rund um den Glo-
bus unterwegs sein. Die Spezialisten
der Porsche Museumswerkstatt 
sorgen bei den Boxenstopps vor je-
dem Einsatz dafür, dass die rollenden
Botschafter der Porsche Historie für
jedes Event topfit vorbereitet sind.

Genauso dynamisch wie die Sportwagen
aus Zuffenhausen ist auch ihr Einsatz-
plan, der im Laufe der Saison ständig
fortgeschrieben wird. Nach den Rennein-
sätzen bei der Targa Tasmania und der
Mille Miglia, die im April und Mai stattfan-
den, sind zahlreiche Einsätze für die erste
Jahreshälfte fest geplant.

Kitzbüheler Alpenrallye
Ein 356 B 2000 GS Carrera GT ist für die
Kitzbüheler Alpenrallye vorgesehen, seit

24 Jahren eine der Veranstaltungen im
Klassikkalender. Aufgrund seiner markanten
Seitensilhouette mit der aus aerodynami-
schen Gründen steil abfallenden Heck-
scheibe ist dieses Fahrzeug als „Dreikant-
schaber“ weltbekannt. Dieses Fahrzeug
wurde nur zweimal gebaut und wird damit
eines der Sehenswürdigkeiten vom 25.
bis 28. Mai 2011 auf den Bergstraßen in
Tirol, Salzburg und Bayern sein.

Goodwood
Das Goodwood Festival of Speed ist ohne
einen Porsche nicht denkbar. Die seit
1993 jährlich stattfindende Motorsport-
veranstaltung auf dem Gelände von Lord
March in West Sussex ist in diesem Jahr
auf die Zeit zwischen 30. Juni und 3. Juli
terminiert. Die Zuschauer dürfen sich auf
ein Achtzylinder-Duett freuen, das die
Rennwagen 804 und 908 gemeinsam an-
stimmen werden. Der 461 Kilogramm

leichte 804 ist der einzige komplett von
Porsche entwickelte und gebaute Formel-
1-Rennwagen und gewann 1962 den Gro-
ßen Preis von Frankreich. Der 908/3 Spy-
der ist mit seiner zwölf Kilogramm
leichten Karosserie aus schaumverstärk-
tem Kunststoff ein Extrembeispiel für
Leichtbau und gewann von seinen vier
Einsätzen 1970 und 1971 gleich drei. 

Silvretta Classic und Ennstal Classic
Zwei weitere Highlights des ersten Klassi-
ker-Halbjahres sind die beiden österrei-
chischen Veranstaltungen Silvretta Clas-
sic und Ennstal Classic. Vom 7. bis 10.
Juli wird der 356 B Carrera Abarth in den
Hochalpen seine Zuverlässigkeit unter
Beweis stellen. Das erste Exemplar die-
ses besonders strömungsgünstigen und
leichten 356ers gewann 1960 die 24
Stunden von Le Mans in seiner Klasse.
Fast unmittelbar im Anschluss startet am

Bewährtes Team: Christian Geistdörfer/Walter Röhrl und der 911 San Remo gingen bei der Targa Tasmania an den Start
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Bei der Alpenrallye am Start: Porsche 356 B 2000 GS Carrera GT bekannt als
„Dreikantschaber“ bei der Targa Florio ‘64

Zu Gast in Goodwood: Porsche 908/03 im Einsatz bei der Targa Florio ‘70

13. Juli die 19. Ennstal-Classic, bei der
mit dem 718 RS 60 Spyder der Urahn
des Boxster mitfährt. 1960 sorgte er mit
dem ersten Platz bei den zwölf Stunden
von Sebring für den ersten Porsche Ge-
samtsieg in den USA. Ebenfalls gemeldet
ist der 904, der erste Porsche mit einer
Kunststoffkarosserie. Er gewann nur
sechs Monate nach seiner Vorstellung die
Targa Florio und bewährte sich auch bei
der Rallye Monte Carlo und in Le Mans. Er
gilt bis heute als einer der formschönsten
Rennwagen.

Mit dem Konzept des „Rollenden Muse-
ums“ geht Porsche einen eigenen Weg.
Nahezu alle Museumsexponate sind fahr-
bereit und erfüllen damit ihren ursprüngli-

chen Zweck, zu dem sie einst gebaut wur-
den: Sie fahren. Damit steht das Porsche-
Museum wie kaum ein anderes Automo-
bilmuseum für Abwechslung und
Lebendigkeit. Es bietet anstatt einer kon-
ventionellen, statischen Ausstellung
durch immer wieder neu arrangierte Ex-
ponate ein ständig wechselndes Bild. 

Das Porsche-Museum hat dienstags bis
sonntags jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen stehen
im Internet unter www.porsche.de/mu-
seum zur Verfügung. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Porsche-Museum

25.–28. Mai
Kitzbüheler Alpenrallye

26.–28. Mai
Rallye Hamburg-Berlin-Klassik

1.–4. Juni
Gaisbergrennen, Salzburg (Österreich)

30. Juni –3. Juli
Festival of Speed, Goodwood

7.–10. Juli
Silvretta Classic, Montafon (Österreich)

13.–16. Juli
Ennstal-Classic

22.–24 Juli
Solitude Revival, Stuttgart

28.–30. Juli
Heidelberg Historic

6.–7. August
Classic Days Schloss Dyck

12.–14. August
AvD Oldtimer-Grand-Prix, Nürburgring

18.–20. August
Sachsen Classic, Dresden

16.–18. September
Schloss Bensberg Classics

16.–18. September
Goodwood Revival (England)

29. September–1.Oktober
Eifel Classic, Nürburgring

Mehr Informationen zum 
„Rollenden Museum“ gibt es unter:
www.porsche.com/germany/aboutpor-
sche/porschemuseum/rollingmuseum

Rollendes Museum
Termine
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Manche Kompositionen schaffen es so-
gar ins Porsche-Museum. Unter den
Sound-Duschen lassen sich die Besucher
leidenschaftlich gerne vom Klang eines 6-
Zylinder-Boxer-Motors berieseln. Rennle-
gende Walter Röhrl kann das verstehen:
„Schnelligkeit muss man hören.“ Bernd
Müller freut sich über das große Interesse
an der liebenswürdigen Spielerei. Der
Sachgebietsleiter Gaswechselakustik

Sportwagen weiß: „Der Sound eines Mo-
tors ist ein höchst emotionales Ge-
räusch.“ Der Ingenieur ist in Weissach für
das Motorengeräusch des 911 zustän-
dig. Und seine Kompositionen sind eine
Wissenschaft. 

Der erste Ton des Motors ist das Ergeb-
nis einer mathematischen Berechnung
am Computer. Dass es sich bei der Simu-

Weil jeder Ton zählt: Auf dem Rollenprüfstand testet Bernd Müller den Sound eines Carrera 4S

02 Infobörse

Motorensound
Die Stimmen des 911
Der Sound eines Porsche ist unverwechselbar – und ein emotionales 
Erlebnis. Damit das so bleibt, gibt es in Weissach Akustik- und 
Schwingungstechniker. Einer davon ist Bernd Müller, der für das 
Motorengeräusch des 911 zuständig ist.

— „Der Sound eines 
Motors ist ein höchst 
emotionales Geräusch.“ — 
Ingenieur Bernd Müller ist 
in Weissach für das Motoren-
geräusch des 911 
zuständig. Und seine 
Kompositionen sind eine
Wissenschaft.

Technik
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lation anhand von Kennzahlen um den
späteren Sound des Aggregats handelt,
erkennt zunächst nur das geschulte Ohr
von Müller, der seit zwölf Jahren bei
Porsche arbeitet. Die errechnete Audio-
Datei berücksichtigt weder spätere Strö-
mungsgeräusche noch Klänge, die von
Reifen und Motormechanik verursacht
werden. Der Rechner ermittelt anhand
hinterlegter Daten den reinen Motoren-
sound. Die aufwendigen Simulationen
helfen, in kurzer Zeit viele verschiedene
Möglichkeiten bei der Abstimmung der
Abgasanlage und des Ansaugsystems
auszuprobieren – abhängig von Schall-
dämpfer anordnung, -anzahl und -aufbau,
Rohrlängen, -dicke und -querschnitte so-
wie der Art der Übertragung der Geräusche
ins Wageninnere. „Wir berechnen jedes
Volumen, Luftfilter, Rohre, Schalldämp-
fer, jedes Teil, das am Gaswechsel-
system beteiligt ist“, sagt Müller.

Besonderes Merkmal von Porsche Fahr-
zeugen: Sie bewegen sich akustisch in ei-
nem außergewöhnlich breiten Frequenz-
bereich. Niedrige Töne stehen für Kraft
und Souveränität, höhere für Sportlich-
keit und Frechheit. Je nach Baureihe wer-
den diese Zutaten unterschiedlich ge-
wichtet. „Zudem legen wir großen Wert
darauf, dass der Unterschied zwischen
Last und weniger Last möglichst groß ist.
Wenn Leistung gefordert wird, muss der
Sound auch kommen“, so Müller, der da-
für akustische Informationen über Dreh-
zahl und Drehfreude berücksichtigt. 

Im Gegensatz zu vielen anderen Auto-
mobilherstellern kümmert sich Porsche
selbst um die Geräuschabstimmung. Pro
Fahrzeugentwicklung sind die Akustikex-
perten damit rund drei Jahre beschäftigt.
Nach der Konzeptphase und mehreren
Tests mit Modellen im Weissacher Aku-
stiklabor kommt der Prototyp auf den
Rollenprüfstand und erst dann zur Erpro-
bung auf die Straße. Wichtige Akustikfak-
toren, die die Entwickler von Beginn an
berücksichtigen müssen, sind zudem
wechselnde gesetzliche Vorgaben wie
beispielsweise Lärmbestimmungen. Aber
auch das Finden und Vermeiden von Stör-
geräuschen ist eine wichtige Aufgabe von
Müller und seinen Kollegen. 

Ins Museum gehen sie aber alle gerne.
Denn einige Klangaufzeichnungen, die in
der Sound-Dusche zu hören sind, stammen
von den Akustikexperten aus Weissach.

Motorensound
Der akustische Fingerabdruck

911 GT3

911 Turbo

Panamera S

Um den Motorensound sichtbar zu machen und bewerten zu
können, wird dieser zunächst aufgenommen. Ein Computer-
programm bereitet die Audio-Daten auf und erstellt daraus ein
dreidimensionales Geräuschgebirge. Jedes Brummen, 
Blubbern und Rauschen wird hier zu einer gelb-roten „Alpen-
landschaft“ – jeweils in Abhängigkeit zur Drehzahl, der Laut-
stärke und dem Frequenzbereich. Gelb steht im sogenannten
„akustischen Fingerabdruck“ für dominante Geräusche. 

Eine Volllastbeschleunigung beim 911 GT3  erzeugt 
beispielsweise einen mächtigen Bergkamm, beim 
911 Turbo  ist sichtbar, dass ab 3.000 Umdrehungen der
Turbolader einsetzt. Beim Panamera S fehlen die Höhen, 
dafür überzeugt er durch enormes Volumen.

Legende
f : Frequenz

n/rpm: Umdrehungen pro Minute

L/dB (A): Lautstärke in Dezibel (A)

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Carrera
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— Im Gegensatz zu vielen 
anderen Automobilherstellern
kümmert sich Porsche selbst
um die Geräuschabstimmung.
Pro Fahrzeugentwicklung sind
die Akustikexperten damit rund
drei Jahre beschäftigt. —



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.

pcn_210x297_abitur.indd   1 19.01.2010   18:09:24 Uhr
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Porsche Sport Driving School 
Mit Walter Röhrl und Roland Kussmaul: 
Exklusives Fahrtraining für klassische Fahrzeuge
Aufgrund der großen Nachfrage auch 2011 wieder im Angebot der Porsche Sport Driving School: das Classic-Cars
Training. Es richtet sich an den sportlich orientierten Fahrer und Besitzer eines Porsche Fahrzeuges bis zur Modell-
reihe Porsche 993 oder eines Fremdfahrzeuges bis einschließlich Baujahr 1991. Das Training macht nicht nur
Spaß, sondern bringt Kenner klassischer Automobile bei diesem ganz besonderen Event zusammen: Ein Tag ange-
füllt mit Fahrspaß und voller Leidenschaft für Porsche Design und Detailliebe. Kurz gesagt: Voller Emotion! Und
das auf einer Rennstrecke, die als ebenso legendär bezeichnet werden kann wie die Fahrzeuge selbst: auf der
Nürburgring Nordschleife.

Klassik-erfahrene Porsche Instrukteure,
die genau dieselbe Leidenschaft hegen
wie unsere Teilnehmer, werden Sie an
diesem Trainingstag begleiten und Ihnen
bei allen Ihren Fragen mit Rat und Tat zur
Seite stehen. 

Ihr Classic-Cars Training 2011
Nach einer kurzen Theorie-Einführung
steht zunächst ein Fahren unter Anlei-
tung, das sogenannte Geführte Fahren,
am Nachmittag dann Freies Fahren auf
dem Programm. Ein großer Höhenunter-
schied, die rasche Abfolge von schnellen
und mittelschnellen Kurven sowie die

relativ schmale Fahrbahn – die Nord-
schleife erfordert einfach perfekte Fahr-
zeugbeherrschung.

Die Instrukteure der Porsche Sport Dri-
ving School werden Ihnen die Besonder-
heiten dieser einzigartigen Strecke nä-
her bringen und Ihnen beratend zur Seite
stehen. Gerne helfen sie weiter – nicht
nur, wenn es um das eigentliche Training
geht, sondern auch bei allen Fragen rund
um Ihr Fahrzeug. 

Seien Sie mit dabei und genießen Sie ei-
nen spannenden Fahrtag voller Emotion
– mit der Porsche Sport Driving School.

Termin: Donnerstag, 11.08.2011

Preis pro Person:
964 Euro
Begleitperson:
125 Euro
Veranstaltungsort:
Nürburgring Nordschleife
Voraussetzung:
Klassisches Porsche Fahrzeug 
bis einschließlich 993 Modell

Weitere Informationen und Buchung unter: www.porsche.de/sportdrivingschool
Per Email: sportdrivingschool@porsche.de oder rufen Sie uns einfach an: +49 (0) 711 – 911 78683
Bei Rückfragen zu unserem Angebot stehen wir Ihnen jederzeit sehr gerne zur Verfügung!

Training mit Tradition: Seit jeher stehen bei Porsche fachkundige Fahrertrainings hoch im Kurs

Porsche Classic-Cars Training 2011



Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.

Man fährt, um anzukommen.

Warum nicht reisen, um zu fahren?

Der Porsche Travel Club.
Erleben Sie mit dem Porsche Travel Club spannende Fahrerlebnisse zu attraktiven Reise-

zielen auf beeindruckenden Reiserouten. Ein Beispiel: die neue fünftägige Porsche Tour

Toskana. Bereits ab 3.990,– € erwartet Sie sportlicher Fahrspaß durch zahlreiche

Serpentinen in den Hügeln des Chianti-Gebietes. Darüber hinaus ist die Toskana eine

Hochburg für Feinschmecker. Und Kulturliebhaber: Begeben Sie sich auf die Spuren

Goethes. In einem Klassiker der Neuzeit – einem Porsche.

anzeige_210x297_ankommen.indd   1 12.04.2011   15:13:52 Uhr
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Porsche Travel Club
Porsche Tour Marokko 2011

Entdecken Sie die spannenden 
Gegensätze Marokkos: 
Mit Pferdestärken statt Kamel

Marokko: Ein Land wie aus Tausendund-
einer Nacht. Ein Königreich mit vielen
Gesichtern, das ebenso märchenhaft
wie geschichtsträchtig für die schönsten
Traditionen des Orients steht: Für die
gastfreundliche Mentalität des Volkes.
Oder die orientalischen Speisen und Ge-
würze. Ein Land, das mit einer einzigar-
tige Geografie und seiner vielseitigen Ve-
getation verzaubert – angefangen bei
den Gebirgsketten des Atlas, deren Gip-

fel bis über 3.300 Meter in den sternen-
klaren Himmel ragen, über die feinen
Sandstrände mit kleinen, einsamen Fels-
buchten an den Ufern des Mittelmeers,
bis hin zur rauen Alantikküste. Marokko
ist das Land der weitläufigen goldenen
Dünen und der grünen Oasen im Landes-
inneren. Das alles klingt nach einem
spannenden Terrain: Voller Herausforde-
rungen. Voller Nervenkitzel. Vor allem in
einem Porsche Cayenne. 

Termine:
06.10.–10.10.2011
11.10.–15.10.2011
16.10.–20.10.2011

Preis:
5.590 Euro pro Person im DZ
5.890 Euro pro Person im EZ

Weitere Informationen beim Porsche Travel Club unter: www.porsche.de/travelclub
Per E-Mail unter: info@porschetravelclub.de oder rufen Sie uns einfach an: +49 (0) 711 – 911 78155

Ab in die Wüste: Marokko ist ein Land, das Porsche Liebhaber verzaubert

02 Infobörse



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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Dynamischer Fahrspaß

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

Es beinhaltet ein eigenständiges Bugteil
mit schwarzen Lufteinlassgittern, eigen-
ständige Schwellenverkleidungen sowie
das serienmäßige Heckunterteil inklusive
Diffusor mit Finnen. In Exterieurfarbe lak-
kiert, rundet es das stimmige Gesamtkon-
zept Ihres Panamera ab und sorgt für
noch mehr Dynamik, Sportlichkeit und
Fahrspaß. Wie immer bei Porsche folgt
auch beim SportDesign Paket die Form
der Funktion. Für eine bestmögliche Per-
formance – bei bestmöglicher Alltags-
tauglichkeit. Sämtliche Produkte von
Porsche Tequipment werden auf speziel-
len Prüfständen und im Windkanal ausgie-

big getestet. Danach geht’s zur Überprü-
fung der Fahrdynamik auf die Renn-
strecke. Ein beruhigendes Gefühl auch
das: Ganz gleich, welche Tequipment Pro-
dukte Sie von Ihrem Porsche Partner
nachrüsten lassen – die Garantie bleibt in
vollem Umfang erhalten.

Der Panamera ist ein Bekenntnis. Ein Aus-
druck von Individualität und Einzigartig-
keit. Vier Türen, vier Sitze, reichlich varia-
bler Raum zur freien Entfaltung. Dieses
Fahrzeug steht für Sportwagenfahren zu
viert. Eigentlich typisch – schließlich ist es
ein Porsche.

Ein Panamera hebt sich als Persönlichkeit
heraus aus der Masse. Noch mehr Indivi-
dualität und Einzigartigkeit können Sie Ihrem
Fahrzeug mit den Produkten von Porsche
Tequipment verleihen. Zum  Beispiel mit
dem neuen SportDesign Paket, das spe-
ziell für den Panamera entwickelt wurde.

Eigenständig: 
Schwellerverkleidungen

Sportlich: Heckunterteil samt 
Diffusor mit Finnen

Frischer Wind: Die Aerodynamik des SportDesign Pakets wird im
Windkanal getestet

Sportdesign Paket Panamera

Dynamisch: 
Bugteil mit Lufteinlassgittern

02 Infobörse
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Porsche Zahlenspiele

13.159 Kolleginnen und Kollegen
arbeiteten am 31. Dezember 2010 für Porsche. 
Seit dem 31. Juli 2010 stieg die Zahl der Beschäftigten
um 3,4 Prozent.

Wir freuen uns, Ihnen in jeder Ausgabe unter 
der Rubrik „Zahlenspiele“ eine besondere Zahl vorzustellen.
Wir beleuchten dieses Mal die Zahl 13.159.

13.159
KOLLEGINNEN UND 

KOLLEGEN

02 Infobörse



Sie gehen doch auch zum Arzt Ihres Vertrauens.

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min).
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Ein Club stellt sich vor: Porsche Club Poland

Von Anfang an hatte es sich der 
Porsche Club Poland (PCP) zum Ziel
gesetzt, den Sportwagen-Fans eine
Plattform für die gemeinsame Leiden-
schaft einzurichten, um sich unter
Porsche Anhängern im eigenen Land
auszutauschen und die Marke Porsche
zu leben.

Alles fing Ende der 90er Jahre in Lublin an,
der größten Stadt im Osten Polens: Eine
kleine Gruppe von Porsche Anhängern und
Besitzern hatte sich dazu entschlossen,
ein erstes Treffen zu organisieren. Es fand
dann im Juli 2000 statt – 13 Porsche nah-
men damals teil. Es war unglaublich: Eine
Polizeieskorte begleitete die Gruppe durch
eine kleine Stadt, wo die besonderen
Porsche Fahrzeuge präsentiert wurden.
Ein Beweis für die Wertschätzung der
Marke in Polen.

In den darauffolgenden drei Jahren wuchs
die Gruppe der Enthusiasten kräftig an. Da-
her fiel rasch die Entscheidung, dieser Ge-
meinschaft eine Struktur zu geben, die von
der Porsche AG offiziell anerkannt werden
würde. Dieses Bedürfnis entstand auch
aus dem Wunsch heraus, vermehrt attrak-
tive Begegnungen mit Gleichgesinnten zu

organisieren sowie einen Treffpunkt zu
schaffen, um mehr Wissen über die Marke
Porsche zu erlangen, um die persönlichen
Fahrkünste zu verbessern und um einfach
nur Spaß zu haben.

Die erste offizielle Gründungssitzung fand
am 10. Oktober 2002 in der Nähe von
Lublin statt. Der erste Vorsitzende, Jarek
Guldynowicz, und die Mitglieder des Aus-
schusses wurden gewählt. Schon konnte
es mit dem Porsche Club Poland losgehen,
der 2003 als Non-Profit-Organisation regi-
striert wurde.

Am 9. November 2003 erhielt der Porsche
Club Poland dann die offizielle Anerken-
nung durch die Porsche AG. Fortan durfte
er stolz Teil des weltweiten Netzwerks der
Porsche Clubs sein. Im Lauf der folgenden
Jahre wurden die Aktivitäten des PCP maß-
geblich ausgeweitet. Die Mitgliederzahl
wuchs von 13 auf 120 bis Ende 2010 an.
Seit der Gründung verzeichnete der Club
mehr als 250 Porsche Enthusiasten als
Mitglieder.

Heute hat der Porsche Club Poland vier
große Partner: Casada Nieruchomosci
Hiszpania, Livingroom/Numero Uno, Michelin

und Mobil 1. Der Newsletter des Porsche
Club Poland wird jeden Monat an fast 600
Fans verschickt, und unsere offizielle Web-
seite www.porscheclub.pl verzeichnet mehr
als 1.000 Besucher im Monat.

In den letzten drei bis fünf Jahre hat der
Porsche Club Poland jährlich etwa fünf offi-
zielle Treffen organisiert. Ähnliches ist für
2011 geplant. Die diesjährige große Eröff-
nung fand am 9. April in Tor Poznan statt,
der einzigen professionellen Rennstrecke
in Polen. 

Dann geht es im Mai weiter: In langjähriger
Tradition veranstaltet der Porsche Club
Poland und die Verantwortlichen von
„Tomascow Mazowiecki“ den Porsche
Kid’s Day. Dahinter verbirgt sich ein kom-
pletter Tag mit Picknick für die Familie und
verschiedenen Wettbewerben für die Kin-
der, zum Beispiel das Erlernen der grund-
legenden Erste-Hilfe-Techniken. Zur Beloh-
nung für die absolvierten Tests dürfen die
Kleinen in einem Porsche mitfahren!

Der PCP organisiert auch Fahrtrainings,
bei denen die Teilnehmer ihre Fahrkennt-
nisse verbessern können. Außerdem
wurde zusammen mit dem Porsche Com-
munity Management eine offizielle Besich-
tigung des Porsche Werks und des
Porsche Museums organisiert.

Jarek Guldynowicz
Porsche Club Poland
www.porscheclub.pl

Porsche Club Poland: Pure Porsche Leidenschaft

Lublin

Warschau

Ostsee

Polen

04
Reportagen





Porsche Club News 2 /11

32

Wenn der Lebensrhythmus eines alt ge-
dienten Motors maßgeblich von langen
Standpausen geprägt ist, ist das seiner
Leistungsfähigkeit natürlich nicht gerade
zuträglich. Vielmehr droht eine vorüberge-
hende „Zweckentfremdung“. Die Reste
von Insektenbehausungen, die noch am
Motorengehäuse kleben, zeigen das deut-
lich. Zudem haben Wind und Wetter bei
Dauerangriffen auf das Metall etliche

In einer gemeinsamen Aktion vom Porsche Club of America, dem Team des
Porsche Community Management und Porsche Classic erlebt ein Carrera 911
T aus dem Jahr 1973 eine Wiedergeburt. Das komplett restaurierte 
Fahrzeug soll auf der Porsche Parade USA 2011 unter den Clubmitgliedern
verlost werden.

Siege errungen. Aber dennoch konnten
die vergangenen 38 Jahre dem Motor
nichts anhaben, was nicht doch zu behe-
ben wäre. 

Der 911 T und die „Operation am offenen
Herzen“: Nachdem die Karosseriearbei-
ten an dem US-Coupé aus dem Jahr 1973
weitestgehend abgeschlossen sind, neh-
men sich die Experten aus der Classic

Werkstatt den Motor vor. Im Rahmen von
„Revive the Passion“, einem Gemein-
schaftsprojekt des Porsche Club of Ame-
rica (PCA), des Porsche Community
Mangement und von Porsche Classic, be-
ginnt also die Phase der „Wiederbele-
bung“. Das voll restaurierte Fahrzeug wird
unter den PCA Mitgliedern verlost und im
Juli/August diesen Jahres auf der Porsche
Parade in den USA an den neuen Besitzer

Operation am „offenen Herzen“: 
Das Aggregat eines 911 T kommt wieder auf Touren

04 Reportagen Porsche Club of America „Revive the Passion“

Herzens-Angelegenheit: Der in die Jahre gekommene Motor des Porsche 911 T
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übergeben. Das Aggregat, ein 6-Zylinder-
Boxer mit 2,4 Liter Hubraum, soll dann
wieder die ursprünglichen 140 PS (bei
5.600/min) auf die Straße bringen und
eine Spitzengeschwindigkeit von 127
mph (205 km/h) erreichen. 

In der Classic Werkstatt zerlegten die Por-
sche Spezialisten zuerst den Motor kom-
plett, anschließend wanderten sämtliche

Teile in die Spezial-Waschmaschine. Denn
nur vollständig gereinigt, von Korrosion
und Dreck befreit, lässt sich ihr Zustand
exakt bestimmen. Und dabei wird akri-
bisch vorgegangen: Einige Teile, wie zum
Beispiel der Lüfterring, müssen einer
Sichtprüfung standhalten, bei der nach
möglichen Rissen geforscht wird. Diesen
unsichtbaren Rissen, wie sie zum Beispiel
im Gehäuse und an der Kurbelwelle auftre-
ten können, kommen die Experten mit ei-
nem aufwendigen Verfahren auf die Spur:
Die Teile werden im Porsche Entwick-
lungszentrum in Weissach „gefluxt“. Da-
bei setzen sich elektromagnetische Stahl-
teile in den Rissen fest und machen sie
damit unter ultraviolettem Licht sichtbar.
Zudem werden viele Vermessungen
durchgeführt. So prüfen die Techniker
zum Beispiel die Zylinderköpfe sowie Zy-
linder und Kolben auf ihre Maßhaltigkeit. 

Am Ende der Bestandsaufnahme schätz-
ten die Experten die Laufleistung des Mo-
tors auf ungefähr 100.000 Meilen – nicht
übermäßig viel für ein 38 Jahre altes Ag-
gregat. Die früheren Besitzer unterzogen
den Motor auch nicht allzu heftigen Härte-
tests. Tatsächlich war es die lange Stand-
zeit, die ihm am meisten zugesetzt hatte.
Und so entschieden die Experten anhand
ihrer Erfahrungen und den Resultaten aus
den Messprotokollen über das weitere
Vorgehen.

Im Rahmen der Komplettrestaurierung ei-
nes Motors werden bei Porsche Classic
grundsätzlich sämtliche Lager, Dichtun-
gen und Riemen durch neue Porsche Ori-
ginalteile ersetzt. Dasselbe gilt für die
Steuerketten. Sie sind kein großer Ko-
stenfaktor, aber man kommt nur an sie
ran, wenn der Motor komplett geöffnet
ist. Wenn sich die Chance bietet, sie aus-
zutauschen, sollte man sie daher konse-
quent nutzen. 

Beim 911 T wurde außerdem die kom-
plette Elektrik inklusive Zündkerzen, Zünd-
kabeln und auch der Motorkabelbaum er-
setzt. Unter anderem wurden die nicht ori-
ginale Abgasanlage, die Ölpumpe,
Kurbelwelle und Kupplung erneuert. Über-
holte Teile wie zum Beispiel die mechani-
sche Einspritzpumpe, der Zündverteiler,Zahn der Zeit: Mit speziellen Original-Werkzeugen geht es an den Kern des Motors

— Am Ende der 
Bestandsaufnahme
schätzten die Experten
die Laufleistung 
des Motors auf ungefähr
100.000 Meilen —

Bestandsaufnahme: Der Motor des Porsche 911 T wird zuerst komplett 
auseinandergebaut, dann beginnt die Restaurierung
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Roher Diamant: Der Porsche 911 T muss erst noch geschliffen werden, dann kann er versteigert werden

hen. Auf Rücksichtnahme wegen seines
Alters darf der Motor dabei nicht hoffen:
Er muss laufen wie neu. Deshalb ist es un-
abdingbar, dass die PS-Werte und das
Drehmoment exakt stimmen. Zusätzlich
werden die Dichtheit und seine Funktions-
fähigkeit des Motors gecheckt sowie et-
waige Einstellarbeiten vorgenommen.
Dann dreht er wieder auf vollen Touren –
und strahlt in altem Glanz.

Die Experten der Classic Werkstatt küm-
mern sich derweil weiter um das Innere
des Wagens. Als nächstes steht eine in-
tensive Auseinandersetzung mit dem Inte-
rieur auf dem Plan. 

die Lichtmaschine und das HKZ-Steuerge-
rät wurden montiert. Weitere Motorteile
erhielten eine Oberflächenveredelung als
Korrosionsschutz. Je nach Teil kamen da-
bei folgende Verfahren zum Einsatz: Sand-
strahlen mit Glasmehl, Verzinken, Beizen,
Kunststoffbeschichten und Lackieren.

All diese Vorarbeiten für einen erfolgrei-
chen Wiederaufbau des Motors sind ein
Fall für Experten mit viel Erfahrung und
bedeuten zudem einen hohen Aufwand –
aber der ist essenziell bei einer Komplett-
restaurierung. Es gibt schlicht keinen
neuen kompletten Motor mehr aus dem
Jahr 1973. Ein Großteil der einzelnen Ori-
ginalteile ist dagegen verfügbar. Und
auch beim folgenden Zusammenbau und
der Montage griffen die Spezialisten auf
alte Original-Werkzeuge und -Aufnahmen
zurück. 

Erst nach dem Zusammenbau aber folgt
die Stunde der Wahrheit: Wie bei einem
völlig neuen Motor üblich, muss sich auch
das restaurierte 911 T Aggregat einem
Prüflauf mit Leistungsprüfung unterzie-

Verfolgen Sie die Restauration 
Online unter:
www.porsche.com/germany/
accessoriesandservices/classic/
garage/reference/911factoryresto-
ration

Porsche Classic
www.porsche.com/classic
Porsche Club of America
www.pca.org

Offenes Verfahren: Die Einzelteile des 911 T-Aggregates liegen zur Bearbeitung in der Classic Werkstatt aus
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Frühjahrsauftakt des Porsche Club Ireland
Das „Annual Dinner“ 2011 in Galway

04 Reportagen Porsche Club Ireland

Porsche Pit Stop: Ausgangspunkt für die Tour war 
das Galway Bay Hotel

Nationalfarbe: Porsche Leidenschaft 
komplett in Grün

Es war natürlich nicht als April-Scherz
gedacht, als die Mitglieder des 
Porsche Club Ireland (PCI) am 1. April
2011 in Galway zusammenkamen: Es
lockte eine Traumroute über einsame
Landstraßen in unberührter Natur.

Der irische Club ist – trotz seiner eher be-
scheidenen Größe von 220 Mitgliedern –
in allen Porsche Angelegenheiten sehr um-
triebig. Galway ist auf der gesamten Insel
als „City of the Tribes“ (Stadt der Stämme)
bekannt und liegt an der Westküste Ir-
lands. Die Stadt ist zugleich das Einfalls-
tor nach Connemara, einem nahezu men-
schenleeren Gebiet mit unberührter Natur,
einsamen Straßen, Bergen, Seen und dem
Meer. Die Straßen sind einzigartig und
durchaus eine echte fahrerische Heraus-
forderung, aber glücklicherweise ohne
viel Verkehr. Aus diesem Grund fuhren wir
täglich rund 200 Kilometer.

Im Team hatten der PCI Präsident Dave
Whelan und Vize-Präsident Neil Lane einen
Routenplan erstellt, der auf viel Gefallen
stoßen sollte. Das „Galway Bay Hotel“
wurde wegen seiner Strandpromenade,
seiner Gastfreundlichkeit und dem fairen
Preisgefüge ausgesucht. Ein spezielles
Angebot wurde für das Abendessen und
die Übernachtungen inklusive Frühstück
ausgehandelt. Schon im Vorfeld hatten
Clubmitglieder das Hotel begutachtet. Ein-

heimische Clubmitglieder wie Connie
Shiels hatten die Fahrstrecke vorab gete-
stet und einige Änderungen vorgeschla-
gen. Per E-Mail, Forumseinträge und An-
schreiben an unsere Mitglieder wurde für
die Veranstaltung geworben. So ergab
sich ein enormer Zulauf. Man merke: Gut
geplant ist eben schon halb geglückt.

Jeden Tag fuhren wir mit einem Konvoi von
30 Porsche, darunter ein weites Spek-
trum an Modellen – etwa Fahrzeugen wie
dem 997 Turbo, 996 Turbo, 996 C4, 997
GT3 RS, 993 C2 und C4, frühe 911 S, T
sowie Targas und Boxster. Ganz im Stil
der Iren hielten wir immer wieder für kurze
Tee-Pausen und natürlich, um die traum-
haften Ausblicke zu genießen. 

Was einige andere Clubs von solchen
spektakulären Veranstaltungen in abgele-
genen Gebieten vielleicht lernen können,
ist eine gute Logistik: Es empfiehlt sich,
die Fahrzeuge an Orte zu bringen, an de-
nen es bisher wenig Clubmitglieder gibt.
Als Resultat unserer Bemühungen konnten
wir am Ende des Wochenendes fünf neue
Mitglieder hinzugewinnen.

Die Abende wurden in der Bar verbracht –
bei traditioneller Musik und dem typisch
irischem „Craic“. Der gälischer Begriff um-
fasst ein weites Spektrum an Vergnügungen
– vom Tanzen, übers Geschichten Erzählen,

bis hin zum Witze Reißen. Nach dem Abend-
essen prüften Angela und Alan Weadick
bei einem Quiz das Motorsportwissen der
Clubmitglieder ab.

Alle waren natürlich betrübt, als das Wo-
chenende vorbei war – gleichzeitig aber
voller Vorfreude auf das sehr ereignisrei-
che Jahr, das noch vor uns liegt. Wir hei-
ßen alle Porsche Besitzer weltweit zu un-
seren Veranstaltungen willkommen. Besu-
chen Sie unsere Webseite: Wenn eine
Veranstaltung Sie anspricht und Sie Zeit
haben, schicken Sie uns doch einfach eine
E-Mail und kommen Sie zu uns nach Irland! 

David Whelan
Porsche Club Ireland 
www.porsche-club-ireland.ie

Galway
Galway Bay

Dublin

Irland



Wie wir Ihr Fahrzeug behandeln?

Als wäre es unser eigenes.

Noch immer.

Porsche Classic.
Wartung, Restaurierung, Originalteile und

technische Literatur für Ihren Porsche Klassiker.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/classic.
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Prämierter Auftritt
Porsche Classic Clubs auf der Retro Classics 2011

04 Reportagen Porsche Classic Clubs Deutschland

Schon an den ersten Messetagen zeigten
sich viele Besucher, darunter viele Club-
mitglieder, von dem neuen weitläufigen
und repräsentativen Standkonzept begei-
stert. 

Sehr überzeugend wirkte der gemein-
same Auftritt mit der Porsche AG (Por-
sche Classic, Porsche Exclusive, Porsche
Design Driver’s Selection) und dem Por-
sche-Museum auf 390 Quadratmetern
Ausstellungsfläche. Letzteres hatte als
Blickfang einen Porsche 959 aus den
Arabischen Emiraten, Baujahr 1987, mit
einer umfangreichen individuellen Porsche
Exclusive Sonderausstattung ausgestellt. 

Acht deutsche Porsche Classic Clubs prä-
sentierten auf weiteren 360 Quadrat-
metern neun Fahrzeuge. Sieben davon in
einem mit rot-weißen Curbs markierten
Bereich im Stil der „Formel 1 Startauf-

Am Sonntag, den 13. März, erlebten die acht Porsche Classic Clubs, die an
der diesjährigen Messe Retro Classics in Stuttgart teilnahmen, eine freudige
Überraschung: Ralf Dobro, Präsident des Porsche 356 Club e.V., nahm stell-
vertretend für alle teilnehmenden Porsche Classic Clubs den von der Messe-
leitung und einer Fachjury vergebenen 1. Preis für den schönsten Messestand
in Form eines großen Pokals und eines Retro-Wimpels entgegen.

stellung“. Zudem stellten sich direkt da-
hinter ein Porsche Junior Traktor und ein
mit liebevollem Blick fürs Detail restaurier-
ter Porsche Jagdwagen auf einer geson-
derten Fläche zur Schau. Alle Stand-
flächen wurden stark frequentiert – und
kamen bei den Besuchern bestens an.

An der beeindruckenden Gemeinschafts-
leistung von Porsche 356 Club e.V.,
Porsche 914-6 Club e.V., Porsche Club
928 e.V., Porsche Club 968 e.V., Porsche
Carrera RS Club e.V., Porsche Diesel Club
Europa e.V. und Porsche Jagdwagen Re-
gistry e.V. haben vor allem Jan Ulrich und
Gabriele Kurzenberger einen hohen Anteil.
Beide koordinierten für die Clubs die
Standgestaltung. Das gemeinsame Stand-
konzept hat von Seiten des Porsche Com-
munity Management maßgeblich der in-
zwischen zum Porsche-Museum gewech-
selte Alexander E. Klein initiiert.

Am Stand der Classic Clubs waren der le-
gendäre Porsche 904 Carrera GTS eben-
so wie der seltene Porsche 968 Turbo S
stets von interessierten Besuchern umla-
gert. Aber auch die anderen – allesamt
sorgfältig aufbereiteten – Club Exponate
fanden ihre Bewunderer.

Auch in diesem Jahr ließ es sich der Ex-
Rallye-Weltmeister Walter Röhrl nicht neh-
men, den Porsche Clubstand am Sams-
tag zu besuchen. Selbstverständlich
mischt er sich bereitwillig unter die Club-
mitglieder. Viele ließen sich diese Gele-
genheit nicht entgehen, ein Photo von der
Rallyelegende zu schießen oder ein Auto-
gramm zu erhaschen. 

Die 11. Retro Classics in Stuttgart konnte
den Zuspruch im Vergleich zu den Vorjah-
ren abermals steigern: Über 66.000 Be-
sucher sahen sich bei rund 1.300 Ausstel-
lern auf über 100.000 Quadratmetern
Messefläche nach Oldtimern, Youngti-
mern, Neo-Classics und Zubehör um. Ein
hoher Anteil der Besucher kam wieder
aus den Nachbarländern Österreich,
Schweiz und Frankreich. 

Für die von der Messeleitung angestrebte
Positionierung als Premium-Messe spricht,
dass sich 2011 auch der Anteil der Besu-
cher aus den nordwestlichen Bundes-
ländern erhöhte. Bei dem Publikum in
Stuttgart handelt es sich offensichtlich
nicht nur um „Schaugäste“, sondern auch
um kaufkräftiges Publikum. Rund 300
Fahrzeuge wechselten auf der Messe den
Besitzer. 

Die nächste Retro Classics wird vom 22.
bis 25. März 2012 in Stuttgart stattfinden.

Norbert Kehnen
Porsche Club 968 Deutschland e.V.
www.porsche-club-968-deutschland.de

So sehen Sieger aus: Der 1. Platz ging an alle teilnehmenden Porsche Classic Clubs
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Ein starker Messeauftritt
Porsche Club Deutschland auf der Retro Classics 2011

04 Reportagen Porsche Club Deutschland

Der rund 150 Quadratmeter große Messe-
stand, direkt am Eingang in Halle 4 gele-
gen, war mit seinen kräftig leuchtenden Wän-
den in Rot und Weiß kaum zu übersehen.
Jeder Messebesucher konnte, ja musste
sie bemerken: die als prominenter Blick-
fang platzierten Logos vom Porsche Club
Deutschland, vom Porsche Club Schwaben
und dem Württembergischen Porsche Club.

Ein Konzept mit Köpfchen: Die Organisato-
ren und der beauftragte Messebauer hat-

Standesgemäß – so präsentierte sich auch der Porsche Club Deutschland (PCD)
zum ersten Mal auf der Retro Classics in Stuttgart. Wie die Porsche Classic
Clubs, so wurde auch die Präsentation des PCD mit einem Award für den 
besten Club-Stand geehrt.

ten die Präsentation so ausgelegt, dass
die interessierten Besucher nicht bloß zum
Verweilen angehalten wurden, sondern den
Stand auch betreten mussten, wenn sie die
beiden Porsche Rennfahrzeuge der ver-
gangenen Saison näher begutachten woll-
ten. Im Inneren erwartete sie der auf Hoch-
glanz polierte rote 968 Club Sport Porsche
des Gesamtsiegers der Porsche Club Histo-
ric Challange Serie und der nicht weniger
attraktive weiße 996 Cup Porsche, Gesamt-
sieger der Porsche Club 996 Cup Serie. 

Als kommunikatives Zentrum des Messe-
standes erwies sich ein großer runder
Tisch, um den sich während der gesamten
Veranstaltung die Besucher scharten. Hier
traf man sich zum ungezwungenen Aus-
tausch mit den Sponsoren, den Präsiden-
ten und Sportleitern der deutschen Por-
sche Clubs sowie den Gästen von Porsche
und ADAC sowie vielen weiteren Partnern. 

Alles in allem ein Aufwand, der sich mehr
als gelohnt hat: Zum Abschluss erhielt der
vorbildliche Auftritt einen Award der Stutt-
garter Messe. Der Stand wurde zusam-
men mit dem Stand der Porsche Classic
Clubs als „Bester Club-Stand“ ausgezeich-
net. Doppel-Erfolg in Stuttgart! 

Fritz Letters
Porsche Club Deutschland
www.porsche-club-deutschland.de

Blickfang: Der Porsche Club Deutschland hat den (Tor-)Bogen raus

Hoch die Gläser: Die Award-Gewinner vom Messe-Team stoßen auf ihre Auszeichnung an

Team Work: Die erfolgreichen Macher der
Porsche Stände auf der Retro Classic
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Porscheplatz bei der American Le Mans Series in Sebring 

Heimspiel
Startschuss in Sebring für die jährlichen ALMS Porsche Events

Auftakt in eine spannende neue Saison: Je-
des Jahr startet die nordamerikanische
Profi-Rennserie in Florida. Mit dem Eröff-
nungsrennen „Rolex 24“ beginnt der
„Grand Am“-Rennkalender, mit „Daytona
500“ startet die „NASCAR“-Serie durch.
Für die Teilnehmer der „American Le
Mans“-Rennen beginnt das erste Kräfte-
messen auf dem Sebring International Race-
way – und wie bei den anderen Serien ist
der Auftakt zugleich eines der wichtigsten
Rennen des Jahres. Der 59. Lauf der
„Mobil 1 12-Stunden“ von Sebring fand am
19. März 2011 bei warmem sonnigem
Wetter statt – fast perfekte Bedingungen
für das längste Rennen im ALMS-Kalender
und die passende Veranstaltung, um Maß-
stäbe für das „24 Stunden Le Mans“-
Rennen im Juni zu setzen. Das Wettfahren
von Sebring ist das älteste Straßen-

Rennen in den USA und natürlich durch und
durch Teil der Porsche Geschichte.

Der Porsche Club of America und die
Porsche AG erprobten das Porscheplatz-
Konzept zuerst hier in Sebring. Porsche
Fahrzeuge parken mittlerweile seit 50 Jah-
ren stets am Ausgang des Sunset Bend,
auch bekannt als „Turn 17“. Der diesjäh-
rige Porscheplatz stieß erneut in eine neue
Teilnehmer-Dimension vor. Beinahe 600
Mitglieder und Gäste des Porsche Club of
America besuchten den Porscheplatz auf

dem zweitägigen Event. Vor dem Renn-
start am Samstagmorgen füllten 170 Au-
tos den Platz bis an seine Grenzen aus.

Das Erlebnis Porscheplatz dauert dabei
zwei Tage lang an. Freitags testen 70 Fahr-
zeuge während einiger rasanten Parade-
Runden den etwas mitgenommenen Belag
der 3,7 Meilen langen Rennstrecke aus.
Gleich nach der Partie über die Fahrbahn
ermöglichte Keven Buckler von TRG mit
seiner Mannschaft den Porscheplatz-Teil-
nehmer eine ausgiebige Führung durch
das Fahrerlager. TRG unterstützt das PCA
Club Racing seit Längerem und hält bei
den verschiedenen Veranstaltungen Aus-
schau nach Fahrertalenten, um ihnen
Probefahrten und Trainingsmöglichkeiten
anzubieten. Viele „Gentlemen Racers“
unterstützen die professionelle Rennfahrer

Full House: Der gut besuchte Porscheplatz übertraf alle Erwartungen

— Vor dem Rennstart am
Samstag morgen, füllten
170 Autos den Platz bis
an seine Grenzen aus. —

04 Reportagen Porsche Club of America
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während langer Veranstaltungen wie dem
Rennen in Sebring.

Gut besucht präsentierte sich der Porsche-
platz bei einem Auftritt von Vic Elford und
seinem Co-Piloten Gérard Larrousse, die
von ihrem Erlebnissen aus dem Jahre
1971 berichteten, als sie vor 40 Jahren
das 12-Stunden-Rennen von Sebring ge-
wannen. Der Rekord in ihrem Porsche
917K für die zurückgelegte Strecke von
1.352 Meilen auf der 5,4 Meilen langen
Rennpiste hielt 14 Jahre, bis er von A. J.
Foyt und Bob Wollek im Porsche 962 im
Jahr1985 gebrochen wurde. Während der
ausgiebigen Frage-und-Antwort-Runde und
beim Verteilen von Autogrammen wollten
die Besucher von Vic wissen, welche Tech-
nologie von heute ihm während seiner akti-
ven Renn-Karriere am meisten geholfen
hätte. Seine Antwort lautete: „Die einge-
bauten Daten-Aufbereitungssysteme in
den heutigen Rennfahrzeugen“.

Jens Walther, Präsident und Vorstandsvor-
sitzender von Porsche Motorsports North
America, lieferte Hintergründe zur Entwick-
lung des 918 RSR und sprach über Renn-

sport-Produkte, die momentan in Weissach
entwickelt werden. Das Flying Lizard Team
machte ihren traditionellen Besuch auf
dem Porscheplatz, zusammen mit den
amtierenden Serien-Siegern Patrick Long
und Jörg Bergmeister, dem Nr.-45-Co-
Piloten Marc Lieb sowie Seth Neiman,
Darren Law und Marco Holzer von der Nr.
44 im Porsche GT3 RSR. Außerdem hiel-
ten Mobil 1 und Michelin Präsentationen
ab. Zusätzlich gab es eine Tombola, bei
der „Hot Pit“-Pässe und ein Satz neuer
Michelin Reifen zu gewinnen waren.
Kurzum: Im riesigen weißen Zelt riss der
Besucherzustrom nicht ab.

Beim Porscheplatz dreht sich bekanntlich
alles um Autos und Menschen: Rennfans
schlenderten an den ausgestellten unter-
schiedlichen Fahrzeugen vorbei, darunter
356, 944, 964, 968, Cayman-, Cayenne-,
Boxster- und Panamera Modelle sowie eine
Fülle an 911 – Coupés, Cabriolets, Targas,
Turbos, GT2 und einige GT3. Ein neues
GT3 Cup Fahrzeug der Porsche Sport Dri-
ving School zog eindrucksvoll vor dem Ein-
gang des Zeltes Blicke auf sich – ein Besu-
chermagnet für all diejenigen, die sich für
dieses neue „top-bereifte“ Fahrerlebnis im
Alabama Barber Motorsport Park interes-
sierten. Trevor Bleedhorn vom Porsche
Sport Driving School GT3 Cup Programm
versorgte die Besucher mit Informationen
zu diesem exklusiven Fahrerlebnis.

Falls Sie bisher keine Porscheplatz-Ver-
anstaltung besucht haben, kommen Sie
und erleben Sie die Geborgenheit und
Gastfreundschaft unter Porsche Enthusia-
sten hautnah – mit interessanten Neuig-
keiten und spannenden Events jeweils in
Ihrer Nähe.

David O’Neal
Porsche Club of America
www.pca.org

GT3 mit Wow-Effekt: Ein neuer GT3 Cup von der Porsche Sport Driving School

Gespannte Aufmerksamkeit: Interessante Veranstaltungen rundeten den Porscheplatz ab

— Porscheplatz Events 
finden an sämtlichen 
Rennen der ALMS statt.
Nächster Stop ist Lime
Rock und Mosport.
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Porsche SWAP Meet in Los Angeles
Unter Sammlern und Raritäten-Jägern

04 Reportagen Porsche Carrera RS Club e.V.

Let’s Swap: Tauschen, was das Zeug hält

Im Zeichen des RS: Die Infomaterialien
und Werbeartikel kamen gut an

Das englische Verb „To Swap“ bedeu-
tet im Deutschen laut Wörterbuch:
„Tauschen, eintauschen, wechseln“.
In Amerika ziehen die beliebten
Sammlertreffen viele Porsche 
Enthusiasten  an. 

Freude am SWAP: In den USA werden
unter diesem Namen Teilebörsen bezeich-
net, bei denen Enthusiasten Sammler-Ge-
genstände zum Kauf und Tausch anbie-
ten. Da versteht sich schon fast von
selbst, dass gerade bei den Porsche
SWAPs das Interesse von Porsche Begei-
sterten besonders hoch ist, wenn es
darum geht, seltene Originalprospekte
sowie sonstige internationale Literatur
und Automobilia zu erwerben oder einzu-
tauschen.

Bereits vor zwei Jahren brachen Gabriele
und Uwe Kurzenberger vom Porsche Car-
rera RS Club e.V. erstmalig zum Porsche
SWAP Meet nach Los Angeles auf, um vor
Ort die ansteckende Stimmung mitzuerle-
ben, wenn Porsche Liebhaber in den USA

ihre Leidenschaft für die Stuttgarter
Sportwagenmarke ausleben. 

So auch diesmal: Wie schon in den Jahren
zuvor hatte das Porsche SWAP Meet im
Februar 2011 mit dem Hilton Hotel Los
Angeles einen geeigneten und großzügi-
gen Veranstaltungsort aufgetan und bot
so Porsche Afficionados aus aller Welt
eine beeindruckende Auswahl an Memora-
bilia oder Zubehörteilen für klassische
Porsche Typen.

Um in der internationalen Fangemeinde
rechtzeitig auf das im nächsten Jahr
stattfindende „RS Worldmeeting 2012“ –
anlässlich des 40. Geburtstag des
Porsche 911 Carrera 2,7 RS – aufmerk-
sam zu machen, hatte der Porsche Car-
rera RS Club Infomaterialien und einige
Werbeartikel im Gepäck. Diese stießen
bei vielen Besuchern und Teilnehmern auf
großen Anklang.

Nach den Eindrücken aus Los Angeles
hatten wir Geschmack gefunden am Her-

umstöbern und dem Austauschen von in-
teressanter Porsche Literatur und Zube-
hörartikel, sodass wir beschlossen,
schon gleich am nächsten Tag eine noch
größere SWAP-Veranstaltung in Anaheim
zu besuchen. Als die Veranstalter erfuh-
ren, dass sich unter den Ausstellern auch
weitgereiste Europäer befanden, wurde
uns sogleich ein „Ehrenplätzchen“ direkt
am Eingang zum SWAP zugewiesen. Dort
wurden die Besucher sehr unmittelbar auf
unsere Informationen aufmerksam.

Bis zu unserem großen „RS Worldmeeting
2012“ bleibt uns zwar noch ein wenig
Zeit. Doch bereits jetzt laufen alle Vorbe-
reitungen auf Hochtouren – eben ganz im
Stile des legendären Carrera RS, dessen
Jubiläum wir mit einem möglichst interna-
tionalen Teilnehmerfeld gerne gebührend
feiern möchten. 

Wir freuen uns schon sehr auf dieses
Event, das sich alle Carrera RS Fahrer be-
reits vormerken sollten. Ab Sommer
2011 erhalten Sie auf unserer neu gestal-
teten Homepage www.porsche-carrera-rs-
club.de nähere Informationen zur Veran-
staltung.

Gabriele Mahler-Kurzenberger
Porsche Carrera RS Club e.V.
www.porsche-carrera-rs-club.de



Das Schönste am RennenDas Schönste am Rennen
ist die Erfrischung danach.ist die Erfrischung danach.

15
35

1F
S0

11
1

Das Schönste am Rennen
ist die Erfrischung danach.

15351_Porsche_Anz_01.indd   1 28.01.11   13:16



Porsche Club News 2 /11

43

Wo möchten Sie leben? 
Am Meer
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Gesundheit und meine Familie
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Unwissenheit
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Der Verlust eines geliebten Menschen
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Albert Einstein
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei einer Frau am meisten?
Humor
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei einem Mann am meisten? 
Ehrlichkeit
Ihre Lieblingstugend? 
Integrität
Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Neben der Arbeit, viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen? 
Fußball-Profi. Doch leider haben Talent und Fleiß nicht 
ausgereicht, so dass ich mich meiner zweiten Leidenschaft 
gewidmet habe – dem Automobil
Was ist der Mythos Porsche? 
Begeisterung, das ,Dr. Ing‘ und vermeintliche Gegensätze auflösen 
wie z.B. Innovation und Tradition
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Die perfekte Kombination aus Antrieb, Fahrwerk und Aerodynamik
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus?
Eine gute Frage. Unsere Entwickler und Designer haben sicherlich – 
wie beim 918 Spyder – faszinierende Ideen
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, welches wäre es? 
Der 918 Spyder
Ihr Hauptcharakterzug?
Aufrichtigkeit
Ihr größter Fehler?
Ungeduld
Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Helmut Schmidt und der Dalai Lama
Was verabscheuen Sie am meisten?
Nicht aufrichtig sein und fehlende Integrität
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? 
Schwäbisch „schwätza“
Ihr Motto? 
Just do it!

05 
Eine Runde mit Oliver Hoffmann

Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – 
zwanzig Fragen an Oliver Hoffmann, Abteilungsleiter Face-to-Face Marketing der Porsche AG

Name: Hoffman
Vorname: Oliver
Geburtstag, -ort: 06.01.1965, Bonn
Familie: Frau und 2 Kinder

Beruf
Leiter Werbung BMW im Vertrieb Mitteleuropa
Marketing Direktor Citroën Deutschland AG 
Leiter Marketingkommunikation smart, 
Verantwortung u.a. für Messen und 
Veranstaltungen
Freier Marketing Berater

Aufgabe
A-/ B-Messen und Veranstaltungen
Porsche Clubbetreuung / Porsche Community
Management
Porsche Driving Experience 
(Porsche Travel Club, Porsche Sport Driving 
School, Porsche World Road Show)

Hobbies
Sport, Fußball, Kochen

Vitae 




